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Gubernial - Kundmachungen.
V e r l a u t b a r u n g (»)

Das k k Gubernwm z» P'ag hat unterm 28. Sept Erhalt ». d. hl?her ermnett,
5a5 er in der Stadt Tü nan, VnnUauer Kreises, a n M g , und mit e.ntm La,idessabr.k^

lnl um verfthen gewe ene Ziz - uud Kammfabrikant Franz Grubner am Z«. I" t 'uv d . ^ .
-e,Ä en u7d badurck neb-i dem Pr.^lcgnim auch das R'cht zur Haltung der Niederlage
«llofchen ftye. Welches h e u l allgemein bekannt gemacht wird.

Laibach den Z.Ns^m5er 18'6.

N a c h r i c h t . . «. s^ . ,
Für den ZivU - und MUttär - Provinzlal - Adcl Kraws.

Da nunmehr die Fnt anrückt, w welcher die
5cm ^rovinzial-Fondt an Hilfsbedürftige, und verarmte I ' 'dwldr«n des kralncnscken
Ädcls vom Zipi l - und M.lttar - Stande für das nun cn'^trcttene M lltar - ^ahr 181?
zu veradfolaen kommen; so werden alle diejemgen hlerlandfgen sldeltchen von 3 o<l-und
M i l i t ä r -S tande , welche in d e n ^ a w u 181- und isKö nntobge^ach en Graziallen bc-

1 4 ' be i diesen k. k. Landes-Gubernmm einzureichen.
3teue derley Verleihunqcn finden derwahl noch nlchtstatt.

l a u t b a r u n g. 2)
2,^ ^es^un.1 des an dem k- k Gymnasium zu Laibach durch Beförderlma des Profes.

s ^ p H ^ , ^ ^ ssallister ûm Lyzeal-Bibliothttar erlediglcn Lehramtes der Machemalik mit
n ^ ^ . i ä d'r ^ lu g'ch chle und Nitt.rleh.-e .ereln,get ist, dann für das blvher von den
. ? ,> . . ? . ^ versehene d-siintio ;u besehende Lchramt^der Geschichte und

prooi!. ^ ° l ' ' ' " H " ' , . 7 ^ ^ ' Mistllche, der Ge^l t lährl 600 si. sär einen-Weltlichen
we?'3on 7 " " / M M ! veröden n/, wird °n den Gy.nnasiu'.n zu Schach den 9. des
k >i,:n rs .8.7 der o°'-schriftm,isslS: Konkurs abgehalten werden.

^ 55 «0. m,l^e M d?r diesfäsligen Äonw?prünmq zu unterz,eh?n gedenken, haben
Ä l en m-n, w che s G.nnasia Dtrettwn allhier mit ge,etzl-chen Zeugnissen über ihre

^ h ^ e ^ H w ! u r » ^ u d i e n , und ihren sittl.chen Charakter auszuweisen.
l̂,»b>>ch am «,,. üc:»bkl >ü>». ^

Die neuerliche Ve.p»ch»,'gt°s SchiM,g 'kw.^ö '» ^ßni ter K»««l »« Sa°e^Etr°m.,

" " ' D e m ^ei!'bietf.er wird aedst der Neberlassung des
O r l e ^ r u " einer ha^n ^ b e destehe.de» G ^ ^ ^ sammt den W.hn -



Die vorzüglichsten Vedingnisie, welche dieser Verpachtung zum Grunde gelegt w e r d e n , ^
sind: '
a Hat der Pächter den Pachtschilling halbjährig antecipatim zu entrichten.
l> Zur Sicherheit des Pachtschillings, un^ Erfüllung der übrigen Lizita^ons ' Bedingnisse eine

Kauzion p?. »000 fi^ in M< M . entweder in Baren, oder .durch ein pupilarmäßui gc°
sichertes fidej'lsorisches Kautions » Instruineiu z>l leisten.

Die Pachtbewerbcr haben am Tage der Llzttazion oor Beginnung derselben der Kommission den
Beweiß, daß sie die Kaution, im Falle sie Melstbiether bleiben, zu leisten im Siande
seyn, vorzulegen, oder einen annehmbaren Bürgin zu stellen, welcher das Llztt. '^olo>-
koll als Bürge und Zahler des Katlzions-Betrags mitzufett-gen haben wird.

0 Die auf den Grundstücken ruhenden la>,desfürstlichen und grundhcrrltchcn Abgaben 2hn: Ab
rechnung am Pachtschillinge aus Eigenen zu bestrciten,

H Jedes beladene Schiff durch den Kanal Strom aufwärts gegen die nicht zu überschreiende
Taxe ron 5 pf. von Cnt. oder Eimer, und von 2 ,s2 pf« vom Meyen bey den schiere»
Fruchtgatlunqen, ,.a,nlich: W-nhen, Korn, Hirse und tüllischen Waitzen , dann u'n
1 lsu pf. vom Metzen bey der leichte» Getreidgattung, d. i . Gelstc, Hafer und ßpclc
durch eigenes in bmlänglicherAnzahl vorhalidcnes Zus^ieh mit Sicherheit zu be-öidkin

e Die lhm in Genuß überlassenen Grundstücke, dann Wohn > u»d Wlrthschajtgebäude ».ach
Ausru f der Pachlzeit in gutcn Zustande wieder abfutretttn, und iiekleinen Neparail0l,cu
aus Eigenen zn lragen
Die Pachtbeding'nsse können bey tem Laibacher, Neusiädtscr, dann dem Eteyermirkischen '

Kreisamte zu Cilly einqe»'eb?n werden. Laikack am 2c>. Octoler 18>6.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Von dem k« k. Stadt-und Landrechte in Krain wird über Anlangen des Lukas Poufch,
«ndFlorian Woch, P'öbste, dann MatthäusTrampusch, Pfarrers und Vorstehers der Kirche
E t . Egid i , bey Schwarzenstein in Steyermark, hiemit öffentl'ch bekaiult gemacht, daß alle
jene, welche aus die in Verlust gerathene hierlandig/ auf besagte Ktrche lautende Aerarial»
Obligation dd . ^aibach den ^. Februar '8^3 Nro. lo6y !>:-. Zoo fl^ emen Anspruch zu ha»
ben vermeinen ihre allsälliaeu Rechte hierauf binnen « Jahr 6 Woche,, und ,<? Tage so ge-
wiß getteird zu mach-n haben, als im widrigen ftlbc auf weiteres Anlangen der Bittsteller
amoltisirt und getödlet erklärt werden wird. Laibach den «2. Jänner >5>6.

V e r l a u t b a r u n g (>)
Von dem k. k Stabt'Und Landrech^e in ^krain wird üder 3!>i!a!iqe>, der Wittwe Mar.

gareth Beneditsckitsch, als zu dem Verl^ße ihres Ehegatten '?l!!dre<i5 Vcnedil'sc/'ilsch erklär,
ten E r b i n , d^nn der Susanna und Lucla Bcncduill ilsct', <Vn!:t>!c!'e Erten ihrer
Mutter Maria Beneditschitsch bl'fannt gemacht, daß all? jene., welcke alif den vo«
der Depostten. Commlsslon des vorbestandene,, Magistrats ter k k. Ha^pljl^dt ^a bach, .,„
Franz Urban Peneditschitsch, über die dahin depositirre Maria Benedilsck.tt'ch? Mb.iudülngs «
Urkunde ddo. 2Z. ratis. 24. Dczemb. »799 iiuab »2. Jänner »soo auf d.)5 Haus Nro. 56,
nun ' ' 3 unb einem Garten in der Krenng^st'e, dann' einen slcter am ONoßberne, unterm
»3. Februar isoa 3?ro. Elhibit i 553, ausgefertigten, nnd dem i>:n^bcn nack in Verlustge^
rathenen gerichtlichen Legschcin, aus was unmer sür einem Recl'te e,nen 'Aü'p,uch z« kabe«
vermeinen, solche w'dcr die Einqangs bemeldeten Bittsteller,nnen so ^crciß binnen > Jahr 6
Wochen, und Z Ta^en vor diesem Sladt-und Landrecblt >^elte„d machen sollen, als im wid.
rigen nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist dieser in Verlust geralhene magistratsche Legschein
bdo. 23. Februar 1800. Z. F ^ , auf ferneres'Ansuchen der Virtuelle'inn?n fnr gnödtct u>,d
wirkungslos erklärt, «nd in die Ausfertigung eines neuen gemlligct werden wird.

Laiback dcn 29. October i 8 l 6 : '
<



V e r l a u t b a r u n g ( 2 )
Von dem k. k. ^ t a d t - u n d Lanbrechle in Kram wird bekannt gemacht, daß alle jene ,

welche ans den Verlaß des alldier verstorbenen dles^örtigeu Domherrn Franz v. Webern
aus was immer für emem Rechtsgrunde einen Anspruch ;u haben vermeinen, ihre al l fäl l i -
«en Forderungen bey der zu diesem Ende auf dein 25., Novemb. w. I .Vo rm i t t ags mn 9 Uhr
vor diesem Gerichte bejüininten Tagsatzung so geiviß anmelden, und setbe sohin geltend ma»
chen sollen, als im widmen dieser Verlaß abgehandelt, und eingeannvortet werdenl würde,

^nbach am 29. Octobcr »8 l6 .

" " ^ V e r l a u t b a r u n g ( 2 )
Von dem k. k. StabT^'und Landrechte in Krain wird besannt ssc'.nacht, daß alle jene,

welche auf den Verlaß 5er allhicr verstorbenen Fräule Antonia »,'on Mber i> aus was immer
für einem Rechte eine Forderung zu haben vermeinen, ihre allfallige Ansprüche, bey der zu
diesem Ende auf dcn ^ . Novcmb. w. I . um 9 Uhr Vormittags vor diesem Gerichte bestimm-
ten T^gsatzung so gewiß amtnlden, und selbe geltend machen sollen, widrigens dieser Verlaß
ahqehandclt, nnd ein.,?antli?orttt werden wird. Laidach am 29. Oktober l8>6.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Bö,' d̂em k. k. Stadt»und Landrechte in Train wird bekannt gemacht, es sey von diesem

l^crichte ub < .'lnlangcn des :)^ck!as Gaspai-otti, einstweiligen Mass?-Verwalle»'s, in W< Ver-
steigerung der Mat t in N5,)lsschci Konkurs-Effekten, als'Mannskieidung, und Wäsche, dann
Zimmer-Einr ichtn ' , ; und sonstlqer Fahrnisse gewilliget und zur Vornahme derselben der Tag
auf den 2 , . Nouemb. w. I ^ bestimmt worden, daber dann die kauflustigen an diesem Tag
zn den gewöhnlichen Sluüdeil in der Wohnung dieses Kridalors Nro . ^76 in der deutschen
Gasse alluer zu erscheinen vorgeladen werden, Laibach am 29. October «3l6.

V e r l a u t b a r u n g ( 2 )
Von dem k. k. Stadt»und Landrechte in Krain wird bekannt g:macht, es s'y auf Anlan»

gen der Tbercsil Mededitschitsch/ als rcstamentarischen Universal Erdin des G?org Kovatschischen
Verlaßes in,d:e öffenillche Vorladung aller jener, welche auf diesen Verlaß eine Forderung
zu haben vermeinen, gewilllger werden. Es haben d^her a l̂e oiei'i'.'liaen, welche an die Vcr-
laßensckaft des am 5. ?unl d. F. ̂ l Laibach ver!l"ibe!'>en Georg ^oo'atsch Greißler auf der
S t . Peters Vorstadt in der Kothzass? allbicr, aus was immer sür c-ne n Rechrstitel eine For»
bcrung ;>i ste^im l'.aben, diese ihre Forderungen bcy der aus den 2, Decemb d. F. Früh um 9
Ubr vor diesem k. k. Stadt -und Lai^rechte anqcordne^cn Ta^satzimg so gewiß anzumelden,
u l̂d darzulhun, als widrißei s der Verlaß abgehandelt, und den Erben eingeantwortet werden
würde. Laibach am '^- ^ o b . i8>0. — ^ — _ » » » ^ _ ^ ^ _ ^ .

V e r l a u t b a r u ng. (3)
Von dem k. k. S tsb t -und Löndrehte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-

sen Gerichte über Anla^gen des Caspar Kandusch, Franz .^ao Domiaiillchen K. Masse Ver
wattkly üi d l ' ö^entl Fellb-e-ti l^i der zur gedachten K Massa gehörigen R e a l i s t e n , a l s '
c'- Das in der Gladt «m P ' ^ e ne^en Rathhause sub. Confcrip. N^o. 2 liegenden, der a l t '

«Udt-schen Gä l l sub. Recnf. Nro. 4 " zinsbaren s!audem'en seyen Pat,denkhauses,
^ der zwcy H i u s r Nro. 3> uud 22 sammt Garten in der GradisHa Borstadt, der städtisch

Commeodis.ie'l Gült zinsbar,
^ der dominical Wlefen Saonütiza; — .
^ des Stadtwaldantke:ls N ro . 72 Turnauer S e i t s , und
k! Der drey D.ittei Morast Antheile bey ssreisenega. gewllllget worden.

Da nun hieu'. 2 Termine und ,war der erste auf den 3o Octeber der zweyte aber auften
6 " . Nooemb mit dem Bysatze bestimmt worden, daß jene Reali täten, welcke bei dem er«
sten lind ziventen Termine nicht wenigstens um den Schätzungswerth an den M a n n gebracht
Werden künntt«. bls nach verfaßten Elassifitationb-Urtheilen, und ausgetragenem Vurrechte

2 *



M ausbewahret werten wurden, so werden die Kauflustigen c.n bcn ob5e?cg'5n Tag-n do^ diesem
M k. k. Stadt-und Laxdrechte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen mV dem Anhange vor;eladeu
W d,ß die Schätzungen , unb Kau>sdediugnisse son^odl in dendzeßland, cchtl. Neq«strcm>r, als auch
W bey dem Rasse «Verwalter Caspar Kandutsch, und dem Masse. Verttetter Dr Kali..,, e ̂ g?se«
M hen, so wie auch in der dlesgerichtlichen Kanzley die Abschriften davon erhoben werden ttnne»».
M Lalbach den ,Z Sept. l8>6.
M Anmerkung. Bey der ersten Fetlbitthungstagsatzüng ist auf " e ^ veräuße»'t^e Wiesen
M Sgonatiza, den Tyrnauer Waldantheil Nro. 72 und dem drittel MorastantheU km sanflu-
M st'ger erschienen. ^ ,

M ^ i r l l a l l l 0 l» r u .. ,> <-j>
W Vom f. k. Stadt «unv Landrechte in Krain wird nultüls t>ie-c«> GdikS bekan n! gen acht.
W Es seyc ron diesem Gerichle in der Er-culionS Sache dcs Lilenz ^entschig gegen Äl,ton
M v. Pilbach zu Kanderscbhof, wegen an einer Bürgschaft sctn'digen 256 st. iamirt Neben«
W o^rbindllchkciti'N in dle öffentliche Versteisserung drr gefl^es, <den in Zu,' Efesutiol! gezogene»
M Effektelf. als »Z» Merling Waihen, ,2 Meeting Korn. un> 3 Slück junae Schwäne sservil«
M l iget, unk» zu diesem Ende Z Termine, als der 21 Oktober l^.nnd 28 Nidemb. l. I unt»
M zwar jedesmahl von y bis 12 Uhr Vorm'llags mil de.n Anhange deiNmiul w o r ^ n , d<lß
D wenn «ist deineldle Esscltcn , tvcder bey ö^r erst.'n. noch weylen F<?ildic>4iiwj!slllgs>y,li,g,
M unl den SHä^ungswerlh oder darüber an Mann gebrach, werden w r)<,'ü, solHe bĉ> ücr
M dritte« auch unter demselben v^ränssert werden s^l le', daher danu die K^itstustigel,
W aa geZzchlin Tagen aus dern G^c.' KandcrsH? im Bejllke Ponoo tsch zu erscheinen habcn
M ' ^verden. Lalbach am 27. Sertember l8>6.
M - Anlnerkimg^^ Bt!» de< e'si"> Feilhiechungstagsahung ist kein ^Hnffustiit'' srscki"n<'tt.

M Vermischte ^luzeigen.
A n z e i g e (1)

^ J o h a n n Z ö c k e r t h, bürgert. Handelsm.lnn von Klagenfur^-, .̂»r den
' bevorstehenden Laibacher - Markt mit emnu voU,r^^l.jen ^agcr von Tuch-,
^ Seld^n-, BauNwol l- , Leinen - und Mooewu.lren vc>ttchea wlrd / empfiehlt

sich einem hohen Adel , uno geehrten Publikum, unter Versicherung bester
, Bedienung, und billigsten Preist, zu einen gütigen Zuspruch.

— 7 E d i k t ( l ) "
Van den Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Sittich werden hieinil- alle Jene, welche

auf den Verlaß des im Markte Littai nnt Hinterlassung emer letztwllliqen Auordnung verstor-
benen Weinwn'ths, und SchiNmanns Martin Vouk aus^waS immer für einem Ziech sgra'ide

^ eine Forderung ^u stellen vermelnen, vorgeladen/ solche bei der aus den »2. k. M. December
Normlttazs um 9 Uhr in diesiger «mtskanzley anberaumten Taqsatzung um so gewißer anzu«
melden , und recktshliltlg darzuthun, a>s widrigens der Verlaß abgehandelt, und den betref-

' senden Erben emgeantwortet wird. Be. G. der Staatßherrschets Sittich am ij.Novemb. i 3 l 6

E d"i c t (>) ' " " " "
Vom Bizirksgerickte der Staatsherrschafr Michel statten wird bekannt gemacht, daß asse

^ sene, welche auf d,n ittachlaß des zu Grad in der Hz^tgemeinde Zirklach ohne T^sta^nent
verstorbenen Mathias Horscheuar, iusgeme!« Vachter, aus was immer für einem N chrsqruu»

^ be einen Anspruch zu machen gedenken, ihre dießfällige Forderungen bei der ;u diesem Ende
auf den 29. k- M . Novemb. Nachmittags um 3 Uhr in hiesiger Gerichtskanzley bestimmte»
Tagsatzung so gewiß anmelden, und rechtsgültig darchun sollen, als im Widrigen der Verlas
odne we-ters der Orvnung nach abgehandelt, und den sich legitlmlrenden Erbe» eingesntwsr-

M tet werden «ürdt. Vezirksgericht Michelstätten «m 24. Ottober <s»6.



Vo« dem Veurk^erickte Kre'utberg wird hiemit h.kannt gemacht: Es sey auf Ansucken
d e ' A n U ' e a ? ^ wegen schulden l . o f i o. .. o «» d,e esccutwe FeU,
! ^ n n a d?r d7m Joseph, und Maria Tr^m zu Nadamle ngentkümllch Zchovnze., au ö ^ f t
a e r i N esHen, d'c " "«z sub U b.Nro. 557 dienstbarm Kautrechtska^M
s ^ « ' l >iln und Auaehör qewllltget worden. ^ , «. -̂  < / ,
^ i u d ^ s e n ^ aufde.5. ^ c n b d ^ er 2 . . u be«
« ^ ü«d derZ. auf den 8. Februar w, Orte d:r zu verstculcr.den Waluat ,n ^adam-
^ mi/ dlm 3 ^ Nkalttäl,,m F.lle si'b^y der .. oder 2. V c r , ^ -
^..nn ' ^ ? a ^ M , « M um, der übcr den Schä^mqsbctraq au den Mann gebcachl werde«
c ^ . ^ n d ^ demIch^n.gswertke d>nda^ej-b?" werden w rd.
^ ^ s wir dem ck d.eses sänttl. K'aBttbhabern zur W.^lN'chast bek^nt Stacht , und
.n.leick dtt a 'f d 'er i)leal.lät i.Nabulu'ti'l Äläub ĝ > a.nel°rdert zur Dwe.duna l.es
^ " N e n Scl ade.s zu dieser L.cilatm,, von der die BedingMe bev dlelem Bezlr sgerM er-

-̂  «̂  t> l k t- (̂ 2)
Vom Bezirksgerickte der Herrschaft Neumarktl wird zu Jedermanns Wissenschaft ge.

b r i ^ s : Es sey a^s Anlangendes H^-ri» I'gnatz I a b o r n ^ S:n,or, w?^en ,ch,> eljü', .7.' si.
/ ^ . und Nebe., crbmdlickkeiten die erecutire Fellb.elhung des dem Barthelme Pr:ma cytt.ch
k a^thümlick geböten na Both bey Neumarktl gelegenen, des Herr.chaft Neum.r l ä ^
M N o 256 '<2 dien^ auf Zoo ft, gerichtlich gelckätzten ^au,es, sammt An-und

^u bor gew.lli.et worden. Da man zur Vornahme der Ze.ld.echnng 3 Ter nn.e und zwar
L r . en de 26 October, für d „ 2 den 26. Novemb. l. F. und turdeu 3. den 7. Jänner .6 .7
. ,- it Äo mittaq um 9 Ukr mit dem Beisatzebestnnmt hat, d.ß, wenn weder bey der «ten

? , ^ ' ^eildietb ln<istagsal;un g obige Nealttät, um die Schatzui'.g ooer darüber an den M,mn
« ^ r ^ r w-rden könnte, sie bey der dritten auch unter derselben hindangeqeben wurde, <o werden
f. '.,.s' all? il.'uftu tiaen vorgeladen, und w>rd bedeut t , daß sie die diesf^ll gen Kaufsbching.
ni>s hier ^mt i ein, ben kö.uen. Bezirksgericht N ^ , a r k ^ , ^ ^ p t ^ 3 . 6 . ^
« ^ , ^ ^ - « ^ - E d i k t. (2>

Herr,chaft ^ " , a r tl su^ U - ^ zur Vornahm.
57H fl. ger.cht tch ge'^lzten ^ a " , ^ « "' l " ' ' .. ^ « ,. ^ r . 8 . Oktober, für den 2. der 28t
gedachter z e ^ e t h ^ Nachm.ttag um 3 M r mtt dem
Novemb l . ^ . und ur d " ^ ^ 7 / ^ b e y der erst^ noch «- Feilblttdungstagsatzung obi-
Bey'.tze bestimm I ° " , âtz wenn w er dey^ ' ^ ^ ^ ^^.^^ ^ . ^ ^ bey der 3.
« s ^ ' " s um Demnach wetten h.ezu alle Kaufiusi.sten .m-
dem B"ne t t en5^ si die^^^^^^^^ emsehcn tön.en, vorgelade,

'Bezirksger.cht N e u m a ^ ^ _______^ .
" " ^ " ° ^ — ' ^ M a t 0 sckek, k. k. P r 0 fess 0 r (2)

fe hinter dem Zioi l -S^i ta le, m der Gärtnergasse ^ r o . »3« «m >. E?cocle.

«^ ^ «. - e , . . ^ ^ - « ' . ^ t t ^ werden alle iene, welche an dem Verlasse des am 21,

Riethhubc zu Vettelinel, aus was lmmer für elnen, Ziechtögrundeetwas anSulprccyen vernm.



M
nen, hiemit aufgefordert, ihre anfällig?» Ansprüche bey der am I o . Nsdemb. h. I . «l-n 'o
Uhr früh in dieser Amtskanzley angeordneten ili^uidationstagsatzunq so gewiß gehörig anzu-
melden, und zu berichtige»'., als inl widriaea ohne Nückstckt auf erstere der Verlaß abgehan«
delt und den vorhandene-, Erbe,! singeantivortet werden würde.

Bezirksgericht K-'elisbcig am Zo. Oclober -8 '6 .

Convocalions - Edikte s^)
Von dem Bezirksgerichte des Guts Kreutberg werden alle jeue, welche an dem Verlaße

des am 24. Funi >2>5 ab intcstato verstorbenen Gregor Marinschet Ganzhüblers z« Dollei-
ne, aus wa? immer für eine:, NeH^^ inde etwas anzusprechen vermeinen, hiemit aufgef»r<
dert, ihre allf^lllgen Ansprüche bey der amZo. Noremb. um y Uhr früh in dieser Amtskan.
ley angeordnelen ^qul^.sion^^la^.üig so gewiß gehörig a>,;mneloen, und zu berichtigen) ^ s
im widrigen ohne R'i.NiM '»^f erstere der Verlaß abgehandell, und den vorhandenen Erben
eingeantworlet werden würde. Mtt?reinem werben alich die Verlaßsckuldne^ ihre Ver laß'Ao
tiv'Posten am obiaen bey sonst ge vättigenden qertchttichen zf!<i^ anzugeben und zn berichti-
gen ermähnet. Vezil'k^^cl'iH!-Kiciltberg am 30, October iZ l6 .

Nachdem das auf d r̂ S t . Pe Vorstadt zu Laibach 8nd N?o, 1̂ .1 lie^nde d?m hiesigen
Magistrat zinsbare, laud:micn freien Pa'idcnk Haus bei der am 2.1 v. M . vor sick sezon
geuen fteywllligen Lizitati^n um den Ausruskprcis van Z500 fi. nicht angebracht werden
tonnte, so wu'de c?ne zweyte Feilbiethung desselben auf den >.?. d. M . Vormittags um »o
Uhr in eben diesem Hause bestunntt/ zu dn hiemit alle Kausiustigei» höflichst cin^cla-den werden.

Laibach am 6. November »Zio.

DieuüeS An rag. (?)
Ein junger Beamter, der ohne eben geprüft zu seyn, sich durch Verwendung bei 'Advoka»

tts., und Iustitzgerichtt!, cil>e besondere Kenntnis u^d Uebung in Insti^geschliften eigen ge«
macht zu haben / sick schmeicheln darf,,biethet den löbl. Bezirksgerichten seün Dienste an.

Das Zeitu^gelemtoir etthcilec hierüber Nachricht, und bestellt d:e Briefe unter Auf-
schrift U. « ^ ^ ___ . ^ ^ . . __^ ^ . _ ^ ^

N a ch r s c h s . (Z)
Es wird ftiemit öffentlich bek.»nnt gemacht, daß am >^., d. M . November Vormittag

von 9 bis »2 Uh,-, ni'd Nachmittag von Z bis '̂ l lhr im lncsige» Landhause in der ^nidtae
felamts-Knnzl n zu ebener Erde, die u> dem Verlasse de,ö vei jtordcücn Hrn. Joseph ̂ ch.zsch-
nig, gewesenen Psari'plkär zi, Hotedrosckitz qebörigen, gulen n^lstens i» das S-clsorsscrantt
einschlagenden Büchcr nutleis öffentl,<chcr'Versteigerunq an die Mcist!iiett'.t.nden gegen sogleich
bare Bezahlung hü'dangeqcben werden. Kau^lllst'^e werden hiezu am obbesagtcn Tage und
Hlliden bestimmten Stunden zu ersckeincn y^r^eic,d<'ü.

Von dem Vezirksqerichte der HerrschastKruoo, wird allgemein bekannt gemacht: Es esr, ,
«uf Anlangen des Herrn Anton LMoviz Verwalter ter im Neustadtlcr Kre se lieqcnden Bc«
zirksherrschaft Pölland in die öffentliche Feilbielhun^des dem Miko Tschernilsch (Dorkin'» vo.,
Waidcndorf gehörigen, in Plischivezberg liegenden, der Herrschale Fi cythurn bergrechtmäßigen
Nei.gartens, welcher auf yc, fi. gerichtlick geschabt wurde, w'qen schuldigen ^Z9 st- 36 kr
M - M . sammt Interessen im Wege der Erecutio>, gewilliget worden.

Da nun biezu drey Feilbiethungstermine, und zwar für den ersten der ' 4 September,
für den zweyten der ,2. Octobcl> und der dritte auf den 0. Novemb. l. I . jederzeit Vormi l -
tag um 9 Uhr in loko des Weingartens zn Plischirezberg bestimmt ist, daß falls dieser Wein»
«arten weder bey dem ersten noch zweyte«' Feilbiethungstermine um den Schcltzungswertk oder
darübtr an Mann gebracht werden sollte, solchrr bei dem dritten Fellbiethungstermine auch un-



ter 8em Schatzungswertbe h indanzeg^: , w n d , so werben all- <?aufl!kbkaber bessen mit dein
Be i saß verständiget, daß die blessälligen ^izitaiansbedingnisse täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden in dieser Ger'chtSkai'zley eingesehen werden können

Anmerkung. V e i der ersten und zweyten Feilbiethung hat sich'kein Kauflustiger gemeldet.,
Bezirksgericht Krupp am >o, ^ü^nst - ^ . 6 .

^' c « r c . ^ ^ »
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Nupei tshos wird hiemit bekannt gemacht,

daß alle jene, welche an das Veil.iho.'rmögen dcsam y. Sep . »8l(> ohne letzwl3,ger Anord-
nung zu Töpplitz verstorbenen Wir lhen Emeric M>llovoczelnig? Forderun^n zu gellen haben,
ihre dießfälligen Ansprüche so g 'w iß b:y dcr auf den 5Z k. M . ^»u 'n ib . Vo!NNltags 9 Uhr
in der Gerichtskanzley zu 2!uperl-Shof dcsiinunen Aiunel^unqssagsi,;.!^ rorbrulgen, uud sohin
rechlsdältig darthun sollen, als w.dr i^?, s oer Ver laß abgehandelt, uno nach Vorschrift vor»
gegangen würde.

Zugleich werden jene, welche zu dem erwähnten Verlasse e lwis schulden aufgelodert, bie
ausständigen B träge verläßlich zu b e r M l g e n , weil sie bey ^:cl 'bcfoigung dessen zur E r -
i-uLung ihrer Schuldigfeiten auf dem R-chtswege verhalten würden.

Bezirksgericht Ruperts^of am 2 . Ociober l8><5.

^ ' ' c l (^>
Vom Bezirksgerickt? dcr Herrichaft Neümarkt! wird bekannt geiuachs: M i n habe auf

Anlangendes Georg i)lah^tsch von Feldkirchei, in Kärnthen du^ch seinen Gewallölräger Fohan»
Smohe wegen schuldigen .̂ «c» st. M . M . und Nebenverbindlichkciren in die crecutive Feilbie»
tbung des dem Franz Patscht,nl-ng ei^entbümll^ gehörige»/ in Neumarktl gelegenen, der
Herrschast,Neuha,ns und A l t^ lenberg sub N'.s.Nro. 247 dienenden, auf 70.5 si. gerichtlich
geschätzten Hauses^ nebst b.dcy befindlichen ^uchelgartens gewilligt D a man hierzu Z Ter-
mme und zwar sür den ersten den ^ . Octoder für den zw^ten dcn 29 November l . I .
und sür den Zten den 9. Iänne- des ) > b l s < 8 l 7 - , jedesmal Vo m ltag um y l lhr mitdem
Beysetze bestimmt ha t , daß wenn olngeö H.uis mit Zugch^r l»y der« oder^ Fellbtechuugstagsa.
tzung nicht um die Schätzung vder darüber an Mann gebracht werden könnte, solches beyder
3. auch unter dcr Schätzung büidangeg^bel! wurde,^so werden hieniir alle Kauflustigen mit der
Bemerkung, daß sie bie disf!s. l^sn T.nifvbedingnisse hier Amts euis hen können , vorgeladen.

Neumar t l an ^' . Cc'>t. >8>6,

V e r l a u t b a r u n g . ( 3 )
Von der k. k provisorischen Domaimn-Administration in Laibach wird hie-

Mit bekannt gemacht, daß in Folge einer vom dasigcn hohen k k. Gubernio unterm
25. — 18. l M> z. Z. i l646. Hieher intimirten höchsten Hl'skammer Bewilligung
die nachdem Abzüge der französischen Behörden im Jahre ^813 in den hierortigen
öffentlichen Gebäuden Vorgefundenen , dem österreichischen ^6i'3i'io zugefallenenZim^
mcr-Einnchtungsstiicke, und sonstige Geräthschasten , als Bettgewand , Kästen, Ka-
napees, Divan, Tische, Sessel, einige Spiegel, Tischwa ch, verschiedene Gattungen
Geschirr, Tapeten, Fenstervorhänge, Bettstätte, Kuchelgeräthe, Lampen von mehreren
Gammaen, große Lust-r Glaßer und verschiedene anders Mobilien , am 25 , 26. und
2?ven kunftig.'n Monats November von 9, bis 12 Uhr Vormittag , und von 3.
bis 6. Uhr Nachmittag in dm mit '39 bezeichneten Freyherrn v. Rastnerischen Hau-
se am St.Ialobsplctze dm'ch öffentliche Versteigerung an die Meistbitther gegen soglei-
che bcare Bczshlnrg vcikauft werden

Wozu die Kausiustigen eirgeladen werden,
Laibach den I i tcn Oktober 1816.



H a ch r i m t. sZ)
^ ^ ^ 3^on dem Vernultungsanile der Herrschaft Sonnegg wird anmir bekannt gemacht, daß
M k.M. I^cvemb. der alll-ier beftndliche große Teich Nakounig a/fischt werden wird. Liebhaber,

welche die aukzusischen komniende Quantität an sick llklfticl) zu bringen wünschen werden hie-
mit zu der am i ^ . Ncvemlcr l. I . um 9 Uhr früh in hiesiger Amtskanzley abzuhaltendem
lizitation höhichst eingeladen Herrschast Sonnegg am 28 Oktober »8 »6.

Nachricht. (2)
Unterzeichneter macht hicmit denen Hrn. Garten .Freunden bekannt, daß bei ihm alle

Gattungen Kiich-n asten - Saam n, die dieß Jahr von ihm selbst mit allen Fleiß erzogen,
und um die b'lligsicn Preise zu kaben sind

Zugleich sind auch beinnr scl̂ öne einjährig, urd peren rende Blumen ^ Saamen lmd Pfian,
zen, die zum The^l ,m f: iem Grunde, und in Geschirren unterhalten werden tonnen, zu hk-
ben. Damit aber von denen herumirr nden in-und auhländischen Saamen. Verkäufern mein
Nahme weniger mißbraucht werden kann, so wird auf jedevon mir abgegebene S^amen-Gat»
tu,,g nebst der Benehmung- die Anbauzen, und ein besondkres Zeichen beygesetzt werden.

F. M. N.ed.
Gärtner auf der Hvllancl Nro 60 im 2tt„ Stock

" V e r s t e i g e r u n g (2)
Vom Vezisksgl'richfc >cr Staalsherrsch^lft Mlchelsstätten wird hiemit aUgcmein bekain,

semacht, es sey üb^- Ansuchen der Frcm Maria HaubMiann von Krainburg wider Peter
Prossen in Strochain al? Curator der Anton Prcsseniscben Pupillen von Luschan wegen ftnil«
digen 4.3,5 st. 44 kr. slim-'tt ) i benoerbindlichkeittn in die efeculive Feilbiethung des dem sceli-
gen A t̂ton Prolsen gehörig gewesenen, zu Michelstätten gtleyenen, auf 602 fi. 4Z kr. gelicht,
lich a.esch'5hten halben Ka:lftcchtshub?, bestehend aus Neckern Wiesen, Waldung, jedoch ohne
Behallsung, gewilltes, und zur Abhaltung derselben drey Termine, nnd zwar für den ». den
22. No^emb., für den zweyten der »7. Dezember ' 8 l 6 und für den di'ittcn der »7. Jänner
1317 jedesmal Vormittags um 9 Uhr zu M'chclstättcn in dem Hause des dortigen Gemeind-
richters mit dem Anhange liesti'nmt worden, daß besagte Realität, we«n solche beider ersten
«der zweyten Versteigerungstagsatziing um dem Scha^ungswerth, oder darübir niä)t an Mann
gebracht werden sollte, ben der drltten auch ui/er demselben verkauft werden würde, wozu die-
Kauflustigen und besonders die intabulirie'' Gläubig?!' ; ^ erscheinen mit dem Bedeuten cinge
laden weiden, vaß die diesfä!lig?!i Värk.iuftöcd:n.i>nsse in der diesortigen Ger,chtekHnzler,em-
gesehen werden können. Bezuksgericht Micheljicütcu am »4. Octobcr «8^6.

N « ck r i ch t (5)
Es wird hiemit bekannt gemuckt, daß in dem Hause N r o . Z t 2 am ^latz? neben dem

Wilden Manne zu ebener Erde ein geräumiges Gewölbe, sammt einem Keller für k. Geoigi 1817
in Pacht auszulassen iss. Für das Weieere ist sich im ersten Glocke des nemlichen Hauses zu
m e l d e n i ' a i l ' i c h a n i ? > . O k f o ^ - ' r > ^ > 6 ,

Künftigen Donnerstag dln ^4 Novemb. wud im husten Sch.iuspiclhause zum Vortheil des

tusignan, König hon Jerusalem, oder die Einsiedlerinn aufdem Berge Karmel,
woul derlelbc !?l!,f ergc e !te E'.nlablilig macht Joseph Wllhclm Schauspieler.

L o t s o z i e l i u n g i n T r i e s t .
Den y. November sind folgende fünf Zahlen gehoben worden.

,5« ? l 72 2 l 85

Die »ächsien Ziehungen werden am 23. Novemb, >.ind7. Dezemh. in Triest gehalten werden


